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IKK BB 2017: Weiter günstig, mit 15,49 Prozent  

Verwaltungsrat beschließt Zusatzbeitrag von 0,89 Prozent bei voller Leistung 

 

 IKK BB-Zusatzbeitrag weiter günstig, bei 0,89 Prozent   

 Alle Extra-Leistungen bleiben in vollem Umfang erhalten 

 Rund 26.000 gewonnene IKK BB-Neukunden 2016  

 

(Potsdam, 15.12.2016) Die regionale Innungskrankenkasse Brandenburg und Berlin (IKK BB) bietet 

ihren rund 236.000 Versicherten auch 2017 ein stimmiges Preis-Leistungs-Verhältnis:  

 

Alle Extra-Leistungen bleiben in vollem Umfang erhalten, bei einem moderat angepassten Zusatz-

beitrag von 0,89 Prozent. Der wird somit weiter deutlich unter dem bundesweit durchschnittlichen 

Zusatzbeitrag von 1,1 Prozent liegen. Dies beschloss der Verwaltungsrat der IKK BB in seiner gest-

rigen Sitzung in Potsdam. Die IKK BB reagiert damit auf derzeitige Ausgabensteigerungen in zent-

ralen Leistungsbereichen und auf künftige Mehrkosten durch ausgabenintensive Reformvorhaben 

des Gesetzgebers am Gesundheitsmarkt.  

 

Nikolaus Chudek, Verwaltungsratsvorsitzender auf der Arbeitgeberseite, kommentiert: „Vor Bun-

destagswahlen liegt oft ein „Weichzeichner“ über der politischen und wirtschaftlichen Lage. Die 

Kostentreiber werden aber das sensible Beitragsgefüge der Kassen empfindlich beeinträchtigen. 

Nicht erst im Wahljahr.“ 

 

Bereits in diesem Jahr zeigt sich ein Trend zur Ausgabenausweitung in verschiedenen Leistungsbe-

reichen: Dazu gehören bei der IKK BB unter anderem Steigerungen bei den Arzneimittelkosten von 

+ 3,9 Prozent und bei den Rettungstransporten von + 7,38 Prozent. 

 

Hinzu kommen laufende Gesetzesvorhaben, wie z.B. das Gesetz zur Stärkung der Arzneimittelver-

sorgung in der GKV, das Gesetz zur Stärkung der Heil- und Hilfsmittelversorgung, Pläne zur Wei-

terentwicklung der Versorgung und der Vergütung für psychiatrische und psychosomatische Leis-

tungen oder auch die dann dritte Stufe des Gesetzes zur Stärkung der pflegerischen Versorgung 

und zur Änderung weiterer Gesetze (PSG III). Alles in allem ein breit angelegtes Paket zur Entwick-

lung des Gesundheitsmarktes, jedoch verbunden mit immensen Kosten zu Lasten der Kassen und 

ihrer Versicherten. 

 

Aus Sicht der IKK BB geht es vor diesem Hintergrund im kommenden und in den nächsten Jahren 

darum, die Balance zu halten: Es gilt, den Versicherten auch mittelfristig einen wettbewerbsfähi-

gen, günstigen Beitragssatz unter dem Bundesdurchschnitt anzubieten, zusammen mit einem wei-

ter uneingeschränkten Angebot an attraktiven Extra-Leistungen.  

Diese Kombination aus günstigem Preis und hoher Leistungs- und Servicequalität überzeugte allein 

2016 über 26.000 Neu-Kunden, die zur IKK BB wechselten.  

   

Für weitere Informationen stehen wir jederzeit gern zur Verfügung.  

Diese Presseinformation finden Sie auch im Internet unter www.ikkbb.de 

 

 

Die IKK Brandenburg und Berlin betreut insgesamt 196.669 Mitglieder bzw. 236.398 Versicherte  

und über 42.000 Arbeitgeber. (Stand: 01.12.2016)  

http://www.ikkbb.de/

